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Die Donau..

Megraphisl^e Depesche.

Die Maßregeln zm Hebung des Bodencredites können aber zweifacher 
Art sein, entweder direct wirkend-, welche, wie Hypotheken-Bankcn, Pfan - 
brief-Jnstitute, die Vermittlung zwischen Schuldner und Gläubiger über­
nehmend, dem Gutsbesitzer unmittelbar selbst das Darlehen «-wahren; oder 
blos indirekt wirkende, welche, wie eine gute und verläßliche Grundbuchfuh- 
rung, schleunige und gesicherte Eintrübung fälliger Fordemn^^ 
währen und den Capitaliste/gcncigter machen, sein Geld auf Hyp°^" 

anzuleqen. In letzterer Beziehung dürfte w°hl m O-st-r«.ch, deM 
bnchwese» mit Recht stets für vortrefflich galt, w-mg i» «imMn u^ 
mit Ausnahme eines einzigen Punktes, der sich auf die DalutaverhäM ff-be- 
zieht. Nach d-u gegenwärtig geltenden Normen nber d-» ZwangscurS der 
Banknoten muß nämlich jedes Anlchen in Bankvaluta geschehen, »»d -s-st 
unzulässig, ein solches in effektiver österreichischer S.lb°rmunz°abzu chk°ßem 
Nun ist es aber unzweifelhaft, daß sich insbesondere auf dem flachen Land­
ein-nicht unbedeutende Menge baren Metallgeldes m den Handen emzel. 
ner Leute zinslos befindet, welche es sicher gern nutzbringend anlegen win­
den, wenn sie um die Gewißheit hätten, es seinerzeit wieder mnawrazu- 
zückzuerhalten. Würd- daher obige Bestimmung ausa-h°b°n^^ 
werden, Verbindlichkeiten in österreichischer Silbermunze rechtskräftig -mgc- 
hen zu dürfen, so dürft- ein nicht unbedeutender Theil dieses en-
denGeldes auf Hypothek-» ausgeliehcn werde». Für den das Geld auft 
nehmenden Gutsbesitzer, der dasselbe zmV-rmchrung seines Inventariums 
verwendet, ist aber die Rückzahlung in Silber keine Ueb-rlastung, da I« der 
Werth seines Inventariums nahezu in demselben Verhältnisse «>e das Sil- 
ber steigen oder fallen wird, Ein nachtheiliger Einfluß auf den Stand der 
Bankvaluta wär- von dieser Maßregel durchaus uicht zu erwarten, da da- 
durch, weit entfernt, die Nachfrage nach Silbcrgeld zu vermehren lM G-ge - 
theil eine nicht unbedeutende Menge Silber, die jetzt in verschlossenen Kisten 
ruht, dem Verkehr wicdcrgegcben würde, was eher ein Sinken des Silber- 

g Was nun dk direkten Maßregeln zur Hebung des Bodennedites be­
trifft, so werden wir die Frage, ob Hypothekenbank, ob Pfandbrief-Institut,

Wien. Gestern Mittags t Uhr sind im Mm>ster,um des Aeußern die 
Friedens-Konferenzen eröffnet worden G-g-nwa-kg waren Graf 
Buol und Feldmarschall-Lieutenant Baron Pr°k°sch> ^kAk^Serr 
und Graf Westmorland, Baron Bourqueney, Furst Gortschakoff nud Herr 
vonTitoff, ArifEffendi und Riza Bey, 8^ Preußen ^d d Pr °. 
cvll offen gehalten. Bis vorgestern Abend war für den G-af-n 
immer kein Auftrag hier cingclaufen, an den Konferenzen the-liunchmem

— General-Lieutenant von Lieven, welcher d-m Fmsten Gorttcha- 
koff und Herrn von Titoff ihr- neuen Beglaubigungsschreiben nach Wien 
gebracht, ist gestern wieder direct nach Petersburg abgereist, daß^MReAmnE

Nang«.^
darauf verzichtet und als Kläger -st »ber ei^M
über jede andere, zu verhandc n und v°m G-ncht-^u
Münzscheine (oderBanknoten, z-rschn-ttem-lnd dieTH I ^.^^Is^derten 
eines Streifens wieder zusammengeklebt Ed^ Münzschein
Streifen mehrerer Münzscheine (oder Banknoten! - so wird durch
dl-smDorgan^ ÄE-winnsüchttger Absicht unternommen wird,

L 8, Innsbruck, Mitte März, IDie W-ltfrag- G-treide- 
th-uerung Weinmißwachs im Etschland und dessen Folgen, 
Tb^aterl Die gegenwärtige groß- Weltfrage bewegt auch m unserm Lande 
Aller Herze» u^d Gemüther, J^st









Neuestes.
Haag, ll. März. Noch immer traurige, N«a^ 

babn^ ja sogar d'ie Telc»aphcn-Verbiudu>ig zwischen Utrecht und Amsterdam 
ist uülchL ist ein Theil d°? Eisenbahn zwischen Mnsterdam
uud Amhestn unfahch Der König bereist die he.mgesuchten

kick in der R°a"°l meh!1>L"KnW

^/als^Ä^'L-^^nd n gewesen sein; die fashionable Welt weiß

Uia""^ Gerücht durch London, daß in Petersburg eine 
Revowtton Msgebrochen s-i^ ^^-^währsmann sm die bedeutungsvoll 
Mnt?/e^KaiüP "zwis^ altruffischen und deutschen Partei, und brannte 
vor^Begi«de nach Einzelheiten, aNr noch heutc^erfährt man nichts.^
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Neue Abonnements anf die politische Zeitung

„Die Dvnmi"
werden angenommen das ganze Jahr hindurch und zwar vom 1. n. IZ. jeden Monats an.

Die Meise sind auf der ersten tzeile des Malles verzeichnet.
Für die Donaufürstenthümer durch die k. k. Posten vierteljährig 3 st. 53 kr., 

halbjährig V st. 4« kr., ganzjährig 15 st. 32 kr.
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